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Lebensmitteltechnologie“ 
Prof. Dr. Reinhold Scherer  
 
Laufzeit: 1.9.2007 bis 31.10.2008 (14 Monate) 

1. Verfolgte Projektziele 
Der Evaluationsbericht 2005/2006 hat bereits deutlich werden lassen, dass die niedrige 
Absolventenquote über Jahre von 50 % und darunter ein schwerwiegendes Problem für 
den FB Lebensmitteltechnologie der Hochschule Fulda darstellt. Der FB LT hatte sich 
deshalb dazu entschlossen, eine größere Summe aus den ihm zugewiesenen 
Studienbeitragsgebühren für die Durchführung von Fachtutorien in Fächern mit besonders 
hohen Durchfallquoten zu verwenden. Mit den aus dem Evaluationsfond 2007 zur 
Verfügung gestellten Mitteln sollte die Effizienz dieser Fachtutorien ermittelt werden. 

2. Konzept 

2.1 Effizienzprüfung von bislang bereits eingesetzten lehr- und lernfördernden 
Maßnahmen 
In einer ersten Bestandsaufnahme wurden die bisherigen Aktivitäten zur Verbesserung der 
Absolventenquote, insbesondere die Wirksamkeit der schon seit längerer Zeit angebotenen 
Propädeutika, einer kritischen Prüfung unterzogen. Hierbei ergab sich, dass im Fach 
Chemie eine gesicherte Korrelation nicht abgeleitet werden konnte, d.h. ein gesicherter 
positiver Einfluß der Propädeutika auf die Prüfungsergebnisse und die Absolventenquote 
nicht zu verzeichnen war. Bei einer Überprüfung der Ergebnisse im Detail zeigte sich, dass 
dieses zunächst unerklärliche Ergebnis seine Ursachen darin hat, dass 

die einzelnen Studienjahrgänge mit unterschiedlichen Vorkenntnissen und 
unterschiedlichem Potential (z.T. dadurch bedingt, dass in manchen Jahren ein N.C. 
bestand und in anderen nicht) ihr Studium aufgenommen hatten 

die „guten“ Jahrgänge und die „guten“ Studierenden an den Propädeutika teilgenommen 
hatten und diejenigen, die es eigentlich nötig hatten, nicht. 

Demgegenüber wurde in den Fächern Mathematik und Physik über die Jahre hinweg eine 
stetige Verbesserung der Erfolgsquoten errreicht, was auch auf die zunehmende Effizienz 
der Propädeutika zurückgeführt wird. 

2.2 Evaluierung der Effizienz der Fachtutorien  
Durch die studienbegleitend angebotenen Fachtutorien sollten qualifizierte Studierende 
höherer Semester ihren Kommilitonen der unteren Semester in eigens dafür anberaumten 
Veranstaltungen rechtzeitig und adequat bei Problemen helfen, Wissensdefizite beseitigen 
helfen und so die Studierenden erfolgreicher machen und die Abbrecherquote verringern. 

Im WS 2007/2008 und SS 2008 wurden Fachtutorien in den Fächern BWL, Physik I , 
Chemie, Thermische Verfahrenstechnik und Mathematik I sowie erneut BWL, Physik II, 
erneut Chemie, Physikalische Chemie, Mathematik II und Mechanische Verfahrenstechnik 
angeboten. 

In Form von Fragebögen, die am Ende des jeweiligen Semesters und zu Beginn des 
folgenden Semesters ausgefüllt wurden, und ergänzenden mündlichen Befragungen wurde 
festgestellt, wie effizient die Fachtutorien nach Ansicht der Studierenden waren. 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge zur Verbesserung der Fachtutorien und der 
Befragungen flossen unmittelbar wie bei einem Regelkreis in die weiteren Aktivitäten ein. 
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Die statistische Auswertung erfolgte mit dem Programm SPSS. 

3. Ergebnisse 

Die durchgeführten Aktivitäten führten zu folgenden Ergebnissen: 

Die Bewertung der Tutorien und der Tutoren durch die Studierenden war im WS 2007/2008 
schlechter als im SS 2008, was sich damit erklären lässt, dass die eingesetzten Tutoren 
selbst erst Erfahrung mit diesem neuen Instrument sammeln mussten. Ebenso war die 
Abstimmung der Fachtutorien mit den Inhalten der Lehrveranstaltungen und den 
Professoren noch nicht optimal. Man kann hier also zu Recht von einer Lernphase 
sprechen. 

Während im WS 2007/2008 ein wesentlicher Anteil der Studierenden noch umfassende 
Kritik an den Fachtutorien Chemie und Thermische Verfahrenstechnik geübt hatte, wurden 
im SS 2008 dann alle Fachtutorien uneingeschränkt weiterempfohlen. Die wenigen, noch 
verbliebenen Kritikpunkte betrafen fast ausschließlich Organisatorisches, wie z.B. dass der 
Veranstaltungstermin zu spät angesetzt und der Raum ungeeignet war. 

Nicht zuletzt durch die Fachtutorien haben sich die Ergebnisse der Klausuren in den 
Fächern Chemie und Thermische Verfahrenstechnik deutlich verbessert. Durch die 
verbesserte Abstimmung mit den Lehrveranstaltungsinhalten und den Lehrenden konnte 
die Durchfallquote im Fach Chemie von 80 % (WS 2007/2008) auf 20 % (SS 2008) und im 
Fach Thermische Verfahrenstechnik von 70 % (WS 2007/2008) auf 18 % (SS 2008) 
gesenkt werden. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, dass es sich im SS 2008 um 
Wiederholungsprüfungen handelte. 

In Mathematik I, das früher Erfolgsquoten von unter 50 % hatte, ist die Erfolgsquote mit 
Unterstützung durch das Fachtutorium inzwischen auf erfreuliche 80 % angewachsen. 

In den übrigen durch Fachtutorien begleiteten Fächern ist ebenfalls eine erkennbare 
Erhöhung der Erfolgsquoten , je nach Fach, auf Werte zwischen 65 und 80 % zu 
verzeichnen. 

Die Bewertung der Fachtutorien durch die Studierenden vor und nach den jeweiligen 
Prüfungen korrelierten miteinander. Ausnahmen hiervon bildeten natürlich die beiden 
Klausuren im WS 2007/2008 in Chemie und Thermischer Verfahrenstechnik. 

4. Erwartbare nachhaltige Wirkungen / Übertragbarkeit der Ergebnisse  

Die vom FB Lebensmitteltechnologie der Hochschule Fulda neu angebotenen Fachtutorien 
haben sich im Rahmen der bislang über 2 Semester ausgewerteten Evaluierung 
nachweisbar als wirksames Instrument zur Verbesserung der Ergebnisse bei den 
Prüfungen und damit zur Erhöhung der Absolventenquote und Verminderung der 
Abbrecherquote erwiesen. Dieses Instrument wird von den Studierenden  wesentlich 
besser als das frühere Professoren-Mentorenprogramm angenommen und als viel 
effizienter bezeichnet. Das neue Studierenden-Mentorenprogramm wird als flankierende 
Maßnahme zu den Fachtutorien eingesetzt werden, um ein noch besseres 
Gesamtergebnis zu erzielen. Da es auch Hinweise darauf gibt, dass die Propädeutika 
ebenfalls Wirkung zeigen, wenn auch nicht in dieser Deutlichkeit wie die Fachtutorien, wird 
auch diese Maßnahme fortgeführt werden. 

Da die Fachtutorien im WS 2007/2008 aufgrund einer Lernphase noch nicht optimal waren,  
werden zur Absicherung der bisherigen Erkenntnisse weitere Befragungen der 
Studierenden zu den Fachtutorien im WS 2008/2009 und SS 2009 stattfinden. 
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5. Verwendungsnachweis 
 Für dieses Projekt wurden aus dem Evaluationsfond 2460 Euro Fördersumme zur 
Verfügung gestellt. 

Die Mittel wurden im Projekt ausschließlich für die Bezahlung von studentischen 
Hilfskraftverträgen verwendet. 

Die bisher ausgegebene Summe beträgt 1935,36 Euro. 

Der Restbetrag in Höhe von 524,64 Euro soll anteilig für die Evaluierung der Fachtutorien 
des WS 2008/2009  verwendet werden.  
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